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Kür die Monate Februar und März werden
Bestellungen ans die „ Karlsruher Aeitnng ^ in
- er Expedition dss . Bltts . sowie von alle »
Poftanftalten angenommen .

Nicht-Amtlicher Thril .
Karlsruhe , den 27 Januar .

Die Franzosen bedienen sich in Dahomeh eines ge¬
schickt gewählten Mittels , um den letzten Widerstand des

Königs Behanzin zu brechen und den Letzteren in ihre
Gewalt zu bekommen : sie setzen einen Gegenkömg ein,
der natürlich ein Interesse daran hat , Behanzin vollends un -

schädlich zu machen . Nach einer Meldung des Generals
Dodds , des französischen Oberstbefehlshabers in Daho¬
meh . berief Dodds alle Fürsten und Häuptlinge Daho -

mehs nach Goho zusammen , damit sie in seiner Gegen¬
wart einen neuen König wählen möchten . Die Wahl
fiel auf Gonthili , den Sohn Glegle 's , als Nachfolger
Behanzin 's . Der Gewählte versprach , der französischen
Republik behilflich zu seim Behanzin gefangen zu nehmen .
General Dodds fügt hinzu , der Gesundheitszustand der
französischen Truppen sei ein vorzüglicher . Diese Ver¬
sicherung ist dazu bestimmt , die von einzelnen französii
fischen Blättern ausgestreuten Gerüchte über zahlreiche
Erkrankungen im französischen Lager zu widerlegen . Die
Einsetzung eines neuen Königs beweist , daß die franzö¬
sische Regierung die von einem Theile der Pariser Presse
geforderte Annexion Dahomehs nicht beabsichtigt . Es
liegt auf der Hand , daß eine Annexion des Landes der
französischen Republik erhebliche Opfer für die Unter¬
haltung einer beträchllichen Truppenmacht und eines neu
zu schaffenden Berwaltungskörpers in Dahomeh aufer¬
legen würde . Natürlich wird der neue König von Frank¬
reichs Gnaden in den wichtigsten Beziehungen von Frank¬
reich abhängig sein , so daß die Neuregelung der Ver¬
hältnisse in Dahomeh praktisch nicht allzuweit hinter
einem französischen Protektorat Zurückbleiben würde . Be¬
hanzin ist als Beherrscher DahvmehS endgiltig abgethan
und darüber wird in Anbetracht der grausamen Regie¬
rung des „ Königs Haifisch " vielleicht nicht einmal in
Dahomeh selbst ein lebhaftes Bedauern empfunden wer¬
den . Wenigstens berichtet Dodds , die Bevölkerung in
der Umgebung der Hauptstadt Abomeh , welcher der neue
König am 15 . Januar vorgestellt wurde , habe denselben
enthusiastisch begrüßt .

Seit der Bildung eines parteilosen Ministeriums Si -
mitsch -Nikolajewitsch in Serbien sind die Radikalen , dH
bisher die ministeriellen Geschäfte führten ^ in eine schroffe:
Oppositionsstellung getreten . Der Klub der Radikalen
hat eine Erklärung erlassen , die von 106 Abgeordneten
der Skupschtina unterzeichnet ist . Das Schriftstück führt
eine sehr heftige Sprache gegen den König Milan , dessen
Anwesenheit im Lande als eine Gesetzwidrigkeit bezeichnet
wird . Der Klub protestirt im Vorhinein gegen jede Theil -
nahme des Königs Milan an den Staatsgeschäften als
verfassungswidrig , ebenso gegen sein ferneres Verbleiben
im Lande und macht die Regierung für alle Folgen einer
etwaigen Beeinflussung des Staatsgerichtshofs oder der
Einstellung der Thätigkeit desselben verantwortlich . Die
neue Regierung hat sich durch diese Drohungen der Ra¬
dikalen indessen nicht abhalten lassen , den Staatsgerichts¬
hof allerdings seiner Funktionen in dem Prozesse gegen
Awakumowitsch und die anderen angeklagten ehemaligen
Minister zu entheben . König Alexander hat eine allge¬
meine Amnestie für politische Vergehen und Verbrechen
erlassen und durch diese Amnestie wird der Prozeß gegen
Awakumowitsch und seine Mitangeklagten niedergeschlagen .
Gegenüber dem Einsprüche der Radikalen gegen eine
solche Maßregel ist zu bemerken , daß der Erlaß sich auf
die ZK 40 und 41 der serbischen Verfassung stützt , die
das Amnestierecht des Königs regeln .

Deutschland .
* Berlin . 26 . Jan . Seine Majestät der Kaiser em¬

pfing gestern vor der Frühstückstafel noch den Reichs¬
kanzler Grafen Caprivi und den Wirk !. Geheimen Rath
vr . v . Lucanus . Um 1 Uhr begaben sich der Kaiser und
die Kaiserin zur Frühstückstafel bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich und unternahmen von dort aus später
« ne gemeinsame Spazierfahrt . Zur Abendtafel war Seine
Königl . Hoheit der Prinz Heinrich geladen . Um 7 Uhr
Abends begab sich der Kaiser in die Kriegsakademie , um
daselbst einem aus Anlaß des Geburtstages Friedrichs
des Großen vom Freiherrn Freytag v . Loringhoven in
der Militärischen Gesellschaft gehaltenen Vortrage über
me Schlacht bei Hohenfriedberg beizuwohnen . Heute Vor¬
mittag kurz nach 9 Uhr unternahm der Monarch eine

Spazierfahrt und besuchte auf derselben das Atelier des
Bildhauers Reinhold Begas .

— Alle Zeitungsberichte über die heutige Ankunft des
Fürsten Bismarck in Berlin und seine Fahrt nach dem
königlichen Schlosse stimmen darin überein , daß der Em¬
pfang des greisen Staatsmannes von Seiten der in den
Straßen dichtgedrängten Volksmenge ein ebenso groß¬
artiger als herzlicher gewesen ist. Der Lehrter Bahnhof
selbst war für das Publikum abgeschlossen . Mittags um
12 ' /z Uhr erschienen unter Major v . Kramsta zwei Züge
der Gardekürassiere und nahmen vor dem Bahnhof Auf¬
stellung . Hochrufe verkündeten die Ankunft - es Prinzen
Heinrich , Höchstwelcher Marineuniform trug . Dann
kam der greise Gouverneur von Berlin . Generaloberst
v . Pape . Auch der Kommandant v . Natzmer war er¬
schienen. Zahlreiche Abgeordnete hatten in den Warte -
säien Einlaß gefunden . Als der Zug einlief , ging Prinz
Heinrich , auf den Fürsten , der am Fenster seines Salon¬
wagens stand , zu und drückte ihm sehr warm die Hand .
Der Fürst , der sehr wohl aussah , schritt dann neben dem
Prmzesi Heinrich , der ihn unter dem Arm gefaßt hatte ,
nach dem Ausgang . Der Fürst trug die Generalobersten¬
uniform . In geschlossenem Hvfwagen , begleitet von den
Gardekürassieren , fuhren dann Prinz Heinrich und der
Fürst , von minutenlangem Beifall begleitet , nach dem
Schloß . Bor dem Schlosse drängte sich um die Mittags¬
stunde eine große Menschenmenge . Eine Anzahl Blumen¬
spende» wurden für den Fürsten Bismarck in ' s Schloß
getragen . Um 12^ , Uhr zog eine Ehrenkompagnie des
2 . Garderegiments mit klingendem Spiel in 's Schloß .
Unmittelbar darauf folgte die Schlvßwache vom 4 . Garde¬
regiment . Bald kam die Ehrenkompagnie wieder aus dem
Schlosse und nahm vor beiden Portalen Aufstellung .
Seine Majestät der Kaiser erschien in Kürassieruniform ,
schritt die Front entlang und begab sich wieder in das
Schloß zurück. Die Fahrt des Fürsten Bismarck nach
dem Schlosse gestaltete sich zu einer ununterbrochenen
Kette der lebhaftesten Ovationen für den ehemaligen
Reichskanzler . Wie die Blätter mittheilen , war dem Fürsten
die Wahl gestellt, in offenem Wagen , in dem Prinz Hein¬
rich zum Bahnhof gefahren war , o ' er in geschloffenem
Wagen in das Schloß zu fahren . Der Fürst wählte den
letzteren , eine ganz von Fenstern umgebene königliche
Prachtkaroffe , begleitet von einem königlichen Leibjäger
und einem königlichen Diener in großer Tracht . Dem
Wagen , in welchem der Fürst zur Linken des Prinzen
saß , ritt ein Zug Garde -Kürassiere vorauf , während ein
Zweiter Zug folgte . Die übrigen Personen fuhren theils
ln offenen , theils in geschlossenen Wagen in die Stadt .
Die Fahrt geschah ohne Aufenthalt in ruhigem , lang¬
samen Trabe . Die Jubelrufe setzten sich brausend durch
die Reihen des Publikums fort , den Wagen bis zum
Schlosse begleitend . Hüte und Taschentücher wurden
geschwenkt, Blumen nach dem Wagen geworfen . Am
Schlosse hielt der Wagen vor der Ehrenkompagnie , deren
Front Prinz Heinrich und Fürst Bismarck abschritten .
Im Schloß war nach dem Empfange des Fürsten Bis¬
marck Frühstückstafel , an der ausschließlich Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin , Prinz Heinrich und Fürst
Bismarck thcilnahmen . Nach Tisch erschienen die Kaiser¬
lichen Prinzen und die Prinzessinnen , um den Fürsten zu
begrüßen . Darauf fuhr Fürst Bismarck bei Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich vor und verweilte
20 Minuten in deren Palais . Auch bei dieser Fahrt
wurde er von der Volksmenge jubelnd begrüßt . Eine
begeisterte Huldigung brachte die Bevölkerung Seiner
Majestät dem Kaiser dar , als Allerhöchstderselbe gegen
3 Uhr auf der Straße Unter den Linden erschien , um
seinen gewohnten Spazierritt auszuführen . Alsbald er¬
hoben sich überall Hurrahrufe und von allen Straßen
eilte die Menge herbei . Das Hurrah Pflanzte sich wie
ein Lauffeuer fort . Ein Zurückhalten der Menge war
nicht möglich , und die begeisterte Stimmung machte sich
in lauten Zurufen Luft . Der Kaiser , Allerhöchstwelcher
nach allen Seiten hin freundlich dankte , war nur von
zwei höheren Offizieren begleitet . Nur durch eine enge
Gasse vermochte er seinen Spazierritt fortzusetzen ; erst
auf dem Reitwege Unter den Linden wurde eine leb¬
haftere Gangart angeschlagen . Nach der Rückkehr in
das Schloß stattete der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich
dem Fürsten Bismarck in dessen Gemächern einen Besuch
ab . Ebenso stattete Seine Majestät der König von
Sachsen dem Fürsten einen Besuch ab . An dem Diner
im Schlosse nahm auf Einladung des Kaisers auch Graf
Herbert Bismarck Theil . Bei der Abreise des Fürsten
geleitete Seine Majestät der Kaiser in eigener Person
den Fürsten Bismarck nach dem Bahnhofe . Der Wagen
fuhr 7 Uhr 10 Minuten vom Schloß ab , die „Linden "

entlang , von derselben Kavallerieeskorte , wie Mittags ,
begleitet und überall wurde der Kaiser und Fürst Bis¬

marck jubelnd begrüßt . Unter den Linden waren zahl¬
reiche Häuser prächtig erleuchtet . Kurz nach 7 ' /r Uhr
erfolgte die Abreise des Fürsten auf dem Lehrter Bahn¬
hof . Das Kaiserliche Haupiguartier und mehrere Ge¬
nerale waren anwesend . Der Kaiser schritt mit dem
Fürsten zum Salonwagen , drückte dem Fürsten herzlich
die Hand und küßte ihm mehrmals beide Wangen . Nach
dem Einsteigen des Fürsten wandte sich der Kaiser mit
einigen Worten an den Grafen Herbert Bismarck und
sprach dann mit dem Fürsten , per sich mit entblößtem
Haupt zum Wagen hinauslehnte . Das Volk brachte dem
Kaiser und dem Fürsten Bismarck lebhafte Hochrufe und
stimmte das Lied „ Deutschland . Deutschland über Alles "
an . Bei . der Abfahrt des Zuges ertönten abermals leb¬
hafte Hochrufe , worauf sich Fürst Bismarck freundlich
lächelnd und dankend verneigte . In der Begleitung des
Fürsten waren seine Söhne , die Grafen Herbert und
Wilhelm , sowie Professor l)r . Schweninger . Der Kaiser
verließ unter Hochrufen des Volkes die Bahnhofshalle ,
um nach dem Schlosse zurückzukehren. In Friedrichsruh
traf Fürst Bismarck Abends um 11 Uhr im besten Wohl -
befinden ein. Der Weg vom Bahnhof bis zum Schloß
war mit Magnesialicht festlich beleuchtet. Der greise
Staatsmann wurde von der zahlreich versammelten Volks¬
menge stürmisch begrüßt .

— Das „Militärwochenblatl " veröffentlicht zu Ehren
des Milikärjubiläums Seiner Majestät des Kaisers
eine Darstellung der militärischen Laufbahn Allerhöchst -
desselben . Im Anschlüsse daran wird die erfolgreiche
Fürsorge des Monarchen für alle Waffengattungen her -
vorgehobeu . Der Artikel schließt mit den Worten :
„Eifern wir seinem Vorbilde nach. Gehören wir Sol¬
daten ihm an, wie er sich uns bei seiner Thronbesteigung
zugesagt hat mit den Worten : „ „ So gehören wir zu¬
sammen , ich und die Armee , so sind wir für einander
geboren , so wollen wir unauflöslich fest Zusammenhalten ,
möge nach Gottes Willen Friede oder Sturm sein .

" "
— Anläßlich seines Militärjubiläums hat Seine

Majestät der Kaiser einen Allerhöchsten Gnadenerlaß
vollzogen für alle innerhalb des Bereiches der preußischen
Militärverwaltung disziplinarisch verfügten Arreststrafen ,
Haftstrafen und Geldbußen , ferner für die wegen mili¬
tärischer Vergehen gerichtlich erkannten Arreststrafen , so¬
fern die Strafe vier Wochen gelinden oder drei Wochen
mittleren oder vierzehn Tage strengen Arrest nicht über¬
steigt . Ausgeschlossen von dem Gnadenerlaß sind die¬
jenigen Militärgefangenen , welche wegen vorschrifts¬
widriger Behandlung oder Mißhandlung Untergebener¬
wegen Diebstahls oder Unterschlagung bestraft sind , so¬
wie diejenigen , neben deren Arreststrafe auf eine mili¬
tärische Ehrenstrafe erkannt worden ist .

— Seine Majestät der König von Württemberg
traf heute Abend um 10^/ . Uhr hier ein und wurde im
Bahnhofe von Seiner Majestät dem Kaiser empfangen .

— Der BundeSrath hielt heute eine Plenarsitzung ,
in welcher die Novelle zum Viehseuchengesetz genehmigt
wurde .

— In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde
die Vorlage , nach welcher aus dem Reichsinvalidenfonds
die Summe von 67 Millionen Mark zu Betriebsmitteln
des Reichs entnommen werden soll , nach einer nicht er¬
heblichen Debatte der Budgetkommission überwiesen . Dann
trat der Reichstag in die zweite Berathung der Novelle
zum Uliterstützungswohnsitzgesctze ei» . Staatssekretär
v . Boetticher dankte der Kommission dafür , daß dieselbe
so verständmßvoll auf die Absichten des Gesetzentwurfs
eingegangcn sei . Die Artikel 1 bis 3 der Vorlage wurden
mit geringen , lediglich redaktionellen Aenderungen ange¬
nommen . Zur Abstimmung gelangte alsdann die von der
Kommission beantragte Resolution wegen Ausdehnung des
Gesetzes auf Elsaß -Lothringen . Abg . Weber -Heidelberg
(nat . - lib .) führte aus , daß diese Ausdehnung des Gesetzes
auf das Reichsland eine Nothwendigkeit im Interesse deS
Großherzogthums Baden sei. Staatssekretär v . Boetticher
erklärte , daß auch die verbündeten Regierungen diese
Nothwendigkeit anerkennen . Die Regierung des Reichs¬
landes widersetze sich der Einführung des Gesetzes nicht ,
obgleich sie dieselbe für das Reichsland nicht als ein Be -
dürfniß ansieht . Von den Centrumsmitgliedern Gröber ,
Spahn und Fritzen wurde die Resolution bekämpft , von
der Mehrheit der Reichstags aber schließlich angenommen .
Morgen fällt die Sitzung wegen des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Kaisers aus . Auf der Tagesordnung der
am Montag stattfindeuden Sitzung stehen : das Handels -
prooisonum mit Spanien , die Novelle zum Unterstützungs¬
wohnsitzgesetze und die Vorlage über die Finanzreform
im Reiche.

— In dem oberschlesischen Reichstagswahlkreise
Neustadt hat gestern die Stichwahl stattgefunden , nach¬
dem der erste Wahlgang , in dem sich der deutsche CentrumS -



kandidat Rittergutsbesitzer Deloch und der polnisch ultra¬
montane Kandidat Strzoda gegenüberstauden , unentschieden
geblieben war . Nach den vorliegenden Meldungen ist die

Wahl Strzoda 'S gesichert .
— Das preußische Abgeordnetenhaus beendigte

heute die Berathung der konservativen Interpellation ,
laut welcher die preußische Regierung im BundeSrath
darauf hinwirken soll, daß künftig keine Handelsverträge
ohne angemessene Ausgleichung mit den Geldwerthver -

HSltnissen der betreffenden Länder zum Abschluß kommen.
Der preußische Handelsminister Frhr . v. Berlepsch er¬
klärte , er müsse es ablehnen , sich gegenwärtig bezüglich
de » Handelsvertrags mit Rußland zu äußern . Tie
preußische Regierung sei mit der Handelspolitik des
Reiches einverstanden gewesen , ein Gegensatz zwischen
ihr und der Leitung der Reichsangelegenheiten bezüglich
der Folgen der jetzigen Handelspolitik existire nicht . Der
preußische Ministerpräsident Graf Eulenburg gab die
Versicherung ab , daß die preußische Regierung bestrebt sei ,
die Landwirthschaft nach Kräften zu fördern . Der Mi¬
nisterpräsident beantwortete dann eine Anfrage des frei¬
sinnigen Abgeordneten Rickert , die darauf hinauslief , ob
e» wahr sei , daß ein preußischer Regierungspräsident die
Lreisverwaltung zur Rückäußerung aufgefordert habe ,
wie sie sich gegenüber der Umwandlung ihrer auf Grund¬
besitz ausgeliehenen Hypothekengelder in amortisirbare
Darlehen unter möglichster Herabsetzung des Zinsfußes
verhalten werde . Graf Eulenburg sagte , die vom Ab¬
geordneten Rickert erwähnte Verfügung sei nicht erlassen
worden , dagegen wurde kürzlich eine allgemeine Verfü¬
gung an die Aufsichtsbehörden der Sparkassen erlassen ,
worin die Anregung gegeben wird , möglichst auf die
Ausleihung von Amortisationsdarlehen bedacht zu sein.
Bei der näheren Erörterung der Frage trat die Anschau¬
ung hervor , daß es wohl thunlich sei , bei diesen Dar¬
lehen einen etwas niedrigeren Zinsfuß zu gewähren . Am
nächsten Dienstag beginnt das Abgeordnetenhaus die zweite
Lesung des Etats .

Oester reich-Nngarn .
SS Wie », 25 . Jan . Diesseits der Leitha stagnirt noch

alles . Das Ministerium Windischqrätz lebt sich erst
ein und die ungewöhnlich langen Ferien des Reichs¬
raths erklären sich nur zum kleinsten Theile durch die
Erfahrung , daß er im Fasching zu ernster Arbeit weniger
aufgelegt ist, sie dürften hauptsächlich darin ihren Grund
haben , daß , während in Prag der aufregende Oin lad ina -
Prozeß noch in vollem Gange ist , den czechischen Mit¬
gliedern des Reichsraths keine Gelegenheit geboten werden
soll , mit ihren unter dem Schutze der parlamentarischen
Humanität gehaltenen Brandreden noch weiteres Oel in
das ohnehin hoch auflodernde Feuer zu gießen . Jen¬
seits der Leitha , wo der Neichsrath schon wieder
beisammen ist , geht es lauter zu, und vor allen Dingen
« acht die liberale Partei ihren Einfluß geltend , um den
Sirchengesetzen die Sympathie der öffentlichen Meinung
zu sichern . Die immer normaler sich gestaltenden Zu¬
stände im bosnisch - herzegowinischen Okkupations¬
gebiet und die mit jedem Jahr steigende Aufstellung ein¬
geborener Truppentheile — seit längerer Zeit schon zählt
sogar die Wiener Garnison bereits ständige bosnische
Bataillone — haben schon seit zwei Jahren eine wesent¬
liche Verminderung der Okkupationstruppen ermöglicht .
Augenblicklich stehen dort noch 3 Jnfanterieregimenter zu
je 3 Bataillonen , 26 selbständige Infanterie - oder Jäger¬
bataillone , 2 Kavallerie -Eskadronen , 11 Gebirgsbatterien
und 6 Festungsartillerie - Kompagnien , aber noch im laufen¬
den Jahr werden weitere 3 Infanterie - oder Jäger¬
bataillone herausgezogen werden und die politische Be¬
deutung einer solchen Verminderung verstärkt sich noch da¬
durch , daß sie sich angesichts der hoch gehenden Wogen
im anstoßenden Serbien vollziehen kann . ^

Italien .
Rom , 27 . Jan . (Tel . ) Die Besserung der Zustände

auf Sicilien macht so befriedigende Fortschritte , daß
demnächst vier Regimenter , die zur Unterdrückung des

Aufruhrs dorthin gesandt worden waren , nach dem Fest¬
lande zurückkehren werden . Auch in der Provinz Massa -
Carrara kehrt die Ordnung wieder . In allen Marmor¬
brüchen von Carrara und Massa wurde die Arbeit wieder

aufgenommsn . Die Alpenjäger setzen die Nachforschungen
nach den in die Berge geflüchteten Anarchisten fort und
die Verhaftungen von Individuen , die an den Ruhe¬
störungen theilgenommen haben , dauern an . Aus den
Verhören soll sich mit immer größerer Deutlichkeit er¬

geben , daß die traurigen Ausschreitungen von langer
Hand vorbereitet wurden . Bei dem in Massa verhafteten
sozialistischen Advokaten Luigi Molinari hat man , wie die

„Pol . Korresp .
" berichtet , ein Schreiben gefunden , aus

welchem hervorgeht , daß Molinari mit bekannten franzö¬
sischen Anarchistenführern in Verkehr stand .

Großbritannien .
OO London , 25 . Jan . Die Entscheidung über das

große Wasserreservoir , welches man zur besseren
Regulirung der Nilschwelle in Oberegypten anzulegen
beabsichtigt , soll im Monat März dieses Jahres fallen ,
so daß die Arbeiten bereits im Frühling des nächsten
Jahres begonnen werden können . Ein bestimmtes Pro¬
jekt für die Anlage dieses Werkes ist noch nicht gewählt .
Auch haben noch nicht alle Mächte ihre Zustimmung zu
der Ausführung gegeben . Die egyptische Presse tritt

jetzt vielfach dafür ein , das Reservoir nicht bei Kalab¬

tscha in Oberegypten , welcher Punkt in letzter Zeit als
der geeignetste bezeichnet wurde , sondern im Fayum an
der Stelle des alten Sees MoeriS anzulegen . Man ist
der Ansicht, daß da» Werk bei Kalabtscha zu sehr eine«
feindlichen Angriffe von Seiten der Wahllisten auSgesetzt
fei, welche durch Einreißen der Dämme dem Lande un¬

geheueren Schaden zufügen könnten . Für den Fall aber ,
daß man trotzdem für Kalabtscha sich entscheiden sollte,
wird die Errichtung einer starken Garnison an diesem
Punkte als unumgänglich nothwendig angesehen . Ein

großer Theil der egyptischen Presse nimmt überhaupt
gegen die Ausführung des Projektes Stellung oder for¬
dert zum mindesten , daß dieselbe bis zur Eroberung des
Sudans aufgeschoben werde . Man hat hierin offenbar
eine Aeußerung des Unmuthes darüber zu erblicken, daß
die Arbeit von Engländern geleitet wird , sowie eine
Wirkung der Besorgniß , daß dieselbe England einen
neuen Borwand zur unabsehbaren Verlängerung der
Okkupation biete . Die Kosten des Werkes , dürften sich
auf drei Millionen Pfund Sterling belaufen .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Jan . (Tel .) Vor dem Kriegsgerichte haben

gestern die Verhandlungen gegen den Lieutenant Jwa -
noff und seinen Bruder , die der Verschwörung gegen
das Leben des Prinzen Ferdinand angeklagt sind,
begonnen . Die Anklageschrift führt aus , daß Lieutenant
Jwanoff bei dem Rustschuker Regiment 3 000 Rubel
unterschlug und Bücher fälschte . Er sei nach Rußland
geflohen und dort agitatorisch thätig gewesen . Er sei
an dem Beschlüsse des Emigrantenkomitä ' s zu Odessa
betheiligt gewesen , der dahin ging , durch Ermordung des
Prinzen Ferdinand und des Premierministers Stambu -

loff die Lage in Bulgarien von Grund aus umzugestal¬
ten , und habe den Auftrag zur Ausführung dieses Planes
übernommen . Der frühere Minister Tonischest legte
sein Amt als Vertheidiger nieder . Der Staatsanwalt
beantragte gegen Jwanoff die Todesstrafe .

Grotzherzogthum Baden .
'

Karlsruhe , den 27 . Januar .

In dem Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin ist seit gestern insofern eine Besserung eingetreten ,
als das Fieber sich verminderte und die Temperatur all¬
mählich fällt . Der Bronchialkatarrh ist bisher günstig
verlaufen und verursacht keine zu großen Beschwerden .
Der Kräflezustand ist befriedigend .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besuchte vor¬
gestern Abend den Ball bei General von Schlichting und
blieb bis gegen 12 Uhr .

Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit den

Vortrag des Präsidenten Buchenberger entgegen , Abends
hörte Höchstderselbe den Vortrag des Legationsraths
Freiherrn von Babo .

Heute Vormittag 10 Uhr nahm der Großherzog an
dem Festgottesdienst in der Stadtkirche theil und begab
Sich dann zur Garnisonsparade auf dem Marktplatze .
Nachdem der kommandirende General , General der In¬
fanterie von Schlichting , das Hurrah auf Seine Majestät
den Kaiser ausgebracht hatte , ging Seine Königliche
Hoheit die Front der Regimenter entlang , worauf dann
der Vorbeimarsch erfolgte . Seine Königliche Hoheit blieb

noch bei der Paroleausgabe und nahm dabei verschiedene
Meldungen entgegen . Ihre Großherzoglichen Hoheiten
die Prinzen Wilhelm , Karl und Max wohnten der Parade
ebenfalls an .

Gestern erhielten die Großherzoglichen Herrschaften die

Nachricht , daß Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
Abends von Stockholm abgereist find . Heute Mittag
treffen Höchstdieselben in Kopenhagen und Abends in

Hamburg ein , wo ein Ruhetag zugebracht wird . Am

Montag den 29 . beabsichtigen die Hohen Reisenden hier
einzutreffen . _

* ( DieFeierdeSGeburtsfestesSeiner Majestät
des Kaisers ) hat auch in diesem Jahre vielfaches Zeugniß
von dem patriotischen Sinn der Einwohnerschaft unserer Stadt
abgelegt . Der reiche Flaggenschmuck in den Straßen gibt der
Stadt ein festliches Aussehen ; zahlreiche Vereine begehen heute
Abend den Geburtstag des Kaisers in geselligem Kreise oder
hatten schon an den beiden vorangcgangenen Abenden ihre Mit¬

glieder zu gleichem Zwecke eingeladen ', bei Festdiner » im Museum
und im Hotel zum » Erbprinzen " vereinigten sich Männer ver¬

schiedener Berufs - und Gesellschaftskreise zu gemeinsamer Feier
des Tages , und aus allen den Veranstaltungen zu Ehren des

kaiserlichen Geburtsfestes klingen harmonisch die Töne begeisterter
Vaterlandsliebe und treuer Hingebung an Kaiser und Reich

heraus . Mit dem Mannesaller wetteifert die Jagend in der

Be hätigung ihrer patriotischen Empfindung , und die Studenten¬
schaft der Technischen Hochschule war es , die mit dem Kaiser *

kommrrs in dem großen Saale der Festhalle am Donnerstag
Abend dis diesjährige Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät
des Kaisers einleitete .

Dem Kaiserkommers derStudentenschast wohnten
der Lehrkörper der Technischen Hochschule und zahlreiche andere

Ehrengäste , sowie auf dem Balkon der Festhalle ein großes
Damenpublikum bei. Als Erster Vorsitzender vom Ausschüsse
der Studentenschaft begrüßte Herr Schreiber die Versammlung ;
er sprach die Epssndungen der studirenven Jugend für den Kaiser
und das deutsche Vaterland aus , Empfindungen treuer Anhäng¬
lichkeit und muthiger Opferbereilschast , und schloß mit einem

begeistert erwiderten Hoch auf Seine Majestät den Kaiser .
Ihm folgte Herr Salzgeber von der »Hubertia " , der in warmer
Dankbarkeit den Antbeil unseres Landessürsten an der Herstellung
der deutschen Einheit feierte und ein jubelnd aufgcnommencs Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzvg ausbrachte .
Der Vorsitzende verlas den Wortlaut eines dem Kaiser zu über¬
sendenden Telegramms , in dem die Gefühle der Festversammlung ,
ausgesprochen wurden . Herr Kalinowskv von der . Teutonia "

widmete seinen Trinkspruch den Professoren der Technischen
Hochschule. In längerer Ansprache führte Herr Obersorstrath
Schuberg den Hörern die Geschichte deS deutschen Einheits -

gedankenS vor Augen und schilderte den Uebergang auS der
Zersplitterung der nationalen Kräfte in die machtvolle Einigung
deS Reiche » ; eindringlich mahnte er daran , daß man sich deS
Werthes der errungenen nationalen Güter und der Opfer , mit
denen sie erkauft worden sind , daß man sich des Gegensätze »

rwischen Einst und Jetzt bewußt bleibe : warme Worte widmete
er der Geistessreiheit , die vor allem von der Studentenschaft in
ihrer Bedeutung gewürdigt und gepflegt werden müsse. Der
Redner brachte sein Glas dem deutschen Baterlande , der Einig¬
keit und Freiheit desselben dar . Herr Stud . Mauritz ehrte sodann ,
anknüpfend an die jüngsten Vorgänge , den Fürsten Bismarck und
seine Verdienste um das Reich . Nach den offiziellen Trink »
sprüchen und einem Salamander auf die Gäste trat die un¬
gezwungene Geselligkeit in ihr Recht und eine fröhliche Fest -
Kimmung hielt die Tbeilnehmer an dem Kommers bis zu den
Morgenstunden beisammen .

An demselben Abende beging im Gasthofe zu den . Drei
Königen " her Verein ehemaliger badischer Leib -
draqoner die Geburtstagsfeier des Kaisers ; ein kamerad -
schastiich einträchtiger Verlauf und ein frischer soldatischer Geist
zeichnete diese Veranstaltung aus .

Gestern Mittag wurden in den höheren Schulen Festakte
abgehalten ; auch in den anderen Schulen und Unterrichtsanstalten
ward des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und seiner
Bedeutung für daS nationale Leben in entsprechender Form ge¬
dacht . Abends um 8>/z Uhr durchzogen von der Kaserne deS
LeibgrenodierregimentS auS die drei Kapellen der hier garniso -
nirenden Truppentheile die Straßen , den großen Zapfen¬
streich aus führend .

Heute Früh um 7 Uhr läuteten die Glocken und die Kapelle
des Leid - Grenadier - Regiments führte die Tag wache au »,
während auf dem Lauter - Berge von der Feuerwehr 101 Kanonen¬
schüsse abgegeben wurden . Um 8 Uhr bliesen die Musikcorp »
des Leib-Dragoner - Regiments und der Artillerie auf den Thürmeu
der evangelischen Stadtkirche und des Rathbauses Choräle
und um 10 Uhr nahm der F est g o tt es d i e n st in den verschie¬
denen Kirchen der Stadt seinen Anfang . An den FestgotteSdienst
schloß sich um 11 Uhr unmittelbar die große Parade der
Garnison auf dem Marktplätze an , während der abermals 101
Kanonenschüsse gelöst wurden . Die Truppen batten ihre Auf¬
stellung rings um den Platz genommen , das Kommando führte
Herr Brigadekommandeur v . Ianson . Als Seine Königliche
Hoheit der Großherzog eintraf , ließ der General präsentiren , ohne
daß dabei das Spiel gerührt wurde . Der kommandirende General ,
General der Infanterie v. Schlichting , brachte sodanu unter
präsentirtem Gewehr ein dreifache » Hurrah auf Seine Majestät
den Kaiser au » , in daS die Truppen begeistert einstimmten ,
und die Kapellen spielten die Nationalbvmne . Darnach wurde
regimenterweise präsentirt , wozu die Spielleute und Musiken deu
Präsentirmarsch schlugen bezw. spielten , während der Großherzog
die Fronten abschritt . Ein Vorbeimarsch vor Seiner Königlichen
Hoheit schloß die Parade . Außer Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog waren Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz
Wilhelm , Prinz Karl und Prinz Max zur Parade
erschienen - Rach der Parade fand große ParoleauSgabe statt .

Nachmittags um 2 Uhr begann in dem der patriotischen Be¬
deutung des Festtages entsprechend geschmückten großen Saale
deS MuscumS das Festmahl , dem Seine Excellenz der
Herr Staatsminister vr . Nokk und die anderen Mitglieder des
Großh . Staatsministeriums , die hier anwesenden Mitglieder de»
diplomatischen Corps . Seine Excellenz der kommandirende Ge¬
neral des 14. Acmeecorps , General der Infanterie v . Schlich¬
ting , und die Generalität , die hier lebende» inaktiven Generale
und viele Angehörige des Offiziercorps , viele höhere Hof - und
Staatsbeamte , Vertreter des Konsularcorps und der städtischen
Behörden . sowie eine sehr große Anzahl von Herren au » de«
angesehensten Kreisen der Gesellschaft beiwohnten . Während
deS Mahles , bei dem eine Äbtheilung Militärmustk konzertrrte ,
erhob Seine ExcRenz der Herr Staatsmiuister Or . Nokk sich zu
folgender Ansprache :

Hochgeehrte Festversammlung !
In der Frühe des heutigen Äaisertage » erklangen die

Glocken der ehrwürdigen Dome von Schleswig und von
Metz und das Geläute des herrlichen Münsters von Straß -

burg lud zum Kirchgänge ein ; es wurde unseres erhabenen
Kaisers gedacht unter den Palmen von Afrika und aus deu

deutschen Inseln des Stillen Oceans . Diese Tbatsachen
sprechen beredter für Kaiser und Reich , als eine» Mensche »

^ Muud es vermöchte .
Der greise kaiserliche Held und Gründer deS Reiche » ,

dessen stets glänzender erstrahlendes Bild in der Phantasie
des deutschen Volkes neben Karl dem Großen und der

Mächtigen Gestalt des Hohenstaufen ein unvergängliches
Dasein führen wird , ist von uns gegangen und auch sein
im Kampfe und im Leiden gleich heldenmüthiger Sohn ziert
nicht mehr den deutschen Thron . Die glorreichen Tage des
Reichsbaues sind vorüber und wir arbeiten ernst und schwer
an der inneren Ausgestaltung des Reiches ; schwer , weil wir
die wuchtigen Waffen dabei nicht aus der Hand legen dürfen ,
wollen wir die neue Schöpfung schirmen . Aber die zähe
und unverdrossene Arbeit für das Gedeihen des Reiches und
der deutschen Gliedstaaten und für die Wohlfahrt des ganzen
deutschen Volkes in Frieden und Freiheit ist unerläßlich ;
unser Kaiser Wilhelm II . , ein Fürst von unermüdlicher Thal »
kraft , von hohem und lebhaftem Verstehen für alle Fragen
des öffentlichen Wohles und , wie die jüngsten Tage gezeigt ,
für die Empfindungen des deutschen Herzens , ein Herrscher
wahrhaft und wehrhaft , geht uns in treuester Pflichterfüllung
voran . Unter dieser machtvollen Führung werden wir der
hoben civilisatorischen Aufgabe , die dem deutschen Volke
gestellt ist , gerecht werden , so trübe manchmal die Zeiten
scheinen und so groß die Schwierigkeiten . . Durch " sei
unsere Losung und unser Ruf allezeit !

Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . » der gerechte Fürst ,
der Deutsche Kaiser , der deutsches Wesen über Alles lieb6
der mächtige Schirmherr des Friedens lebe hoch ! hoch ! hoch !

Begeistert stimmte die Versammlung in de » dreimaligen Hoch¬
ruf ein , an den die Musikkapelle die von den Anwesenden stehend
angebörtr Nationalhymne schloß.

Bald darnach erhob sich Seine Excellenz der kommandirende
General des XlV . Armeekorps , General der Infanterie von
Schlichting , zu einem von der Festversammlung enthusiastisch
erwiderten Hoch auf Seine KSnialiche Hoheit den Großher¬
zog . In gedankenreicher Rede feierte der General die auS der
Einigkeit entspringende Kraft und rühmte den Landesherr « Ba¬
dens als das Vorbild eines deutschen Mannes .

Gleichzeitig fand im » Hotel Erbprinzen " ein weiteres
sehr zahlreich besuchtes Festessen statt . Nachdem Herr Stadl -
ralh Ludwig die Festversammlnng begrüßt hatte , brachte Herr
Landtagsabgeordaeter Landgerichtsdirektor Fieser den Festtoafl
ans Seine Majestät den Kaiser au » und ihm folgte Herr
LaudtagSabgeorlmeter Bankier Koelle mit einem Toaü a»



Seine Königliche Hoheit den Großberzog . Beide Trinksprüche

fanden begeisterte Ausnahme . Weiter sprachen noch Herr Land '

aerichtSprästdent vr . Kiefer auf den Fürsten BrSmarck und

Herr Rechtsanwalt vr . Bin » auf daS deutsche Volk .

Die Reserve - undLandwebroffiziere hatten sich

im . Hotel Monopol ' , u einem Festmahle vereinigt , bei dem der

Bezirkskommandcur Herr Major Frhr . v - Röder den Toast

aus Seine Majestät den Kaiser ausbrachte .

AbrndS um halb 7 Uhr begann im Hoflheater bei festlich

erleuchtetem Haus - die Aufführung zweier neu cinstudrrter Opern

in Anwesenheit eines überaus zahlreichen , festlich gekleideten

Publikums . Die . Liederballe -
, der . diederkravz - und der . Kauf¬

männische Verein Merkur " begeben heute Abend in ihren Berem «.

lokalen , daS Leibgrenadierregiment in der . Festhalle » der Badische

Trainvcrdin gemeinsam mit dem badischen Trainbataillon in der

Brauerei Schrempp die Geburtstagsfeier des Kaisers .

» (Der » Staatsanzeiger für das Großherzogthum

Baden " ) Nr . 2 theilt zunächst eine Reihe unmittelbarer aller -

höchster Entschließungen Seiner Königlichen Hobe . t deS Groß -

herzogs mit . welche sich auf die Verleihung von Orden und Me¬

daillen . auf die Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und

Ehrenzeichen und auf Dienftnachrichten beziehen . Den Lesern

der . Karlsr . Ztg .
" sind sie aus dem amtlichen Theile unseres

Blattes größtenteils bekannt , ebenso wie die darauf folgenden

Nachrichten über das Post - und Tel - graphenwesen . Weiter ver -

Lffentlicht der . Staalsanzeiger eine Anzahl von Verfügungen

und Bekanntmachungen der Staatsbehörden . Aus denselben heben

« ir nachstehende hervor : Alls der Pfarrer Lang 'schen Stipendien -

üistung in Heidelberg ist für das Jahr 1894 ein Stipendium , m

Betrage von 200 M . zu vergeben . — RechtsanwaltLudwig Guttev -

» ein in Mannheim hat auf die fernere Ausübung der Rechts¬

anwaltschaft verzichtet . — Die Notarsstelle Sinsheim I ist
mit der Notarskelle Sinsheim H vereinigt worden . — Die neu¬
errichteten Ortsviehversicherungsanstalten in Michelbach
und Waldwimmersbach (Amtsbezirk Heidelberg ) sind dem B -r-

sicherungsvcrbande angeschloffen worden , ebenso die Ortsvieh¬
versicherungsanstalt in Denzlingen . — Die Stelle e .nes Bezirks -

afsistenzarztes für den Amtsbezirk Buchen mit dem Wohnsitz in

Walldürn ist dem praktischen Arzt » r . Eckert daselbst übertragen .
— Die Stelle eines Bezirksassisteozarztes für den Amtsbezirk
Offenburg mit dem Wohnsitze in Gcngenbach soll besetzt
« erden . ^

» (Die Orientexpreßzüge ) verkehren vom 28 . d . M .
ab wieder zwischen Wien und Konstantinopel . Für durchgehende
Reisende ist die Quarantäne aufgehoben , nur Reisende nach Bul -
garien haben in Hebibtchewo eine achttägige Quarantäne zu
bestehen.

8obm . ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) vom 26 . Januar . Beim Bürgerausschuß soll die An¬
stellung von fünf städtischen Beamten , welche eine zehn -
ädrige Dienstzeit und das 35 . Lebensjahr zurückgelegt haben ,

mit Rubegebaltsberechtigung und mit dem Recht auf Hinter -
bliebeneuversorgung beantragt werden . — In der zweiten Hälfte
de« Monats Februar sollen durch Fräulein Holtmann einige
Vorträge über dir Verwendung von Gasapparaten zu Koch »
und Heizzwecken mit praktischen Versuchen im kleinen Festhalle¬
saal abgebalten werden . — Die zu besetzende Stelle eines
Elektrotechniker « , wird dem Herrn Privatdozenten vr . Rasch
hier übertragen . — Der am 20 . Januar abgehaltcne erste Fest -
hallemaskenball weist bei 3397 M - Einnahmen und
2203 M . 84 Pf . Ausgaben ein Reinerträgniß von 1188 M .
16 Pf . auf . — Die verstorbene ledige Karoline Wickert hat der
Stadtgemeinde die Summe von 1000 M - vermacht mit der
Bestimmung , daß die Zinsen daraus zur Unterhaltung von zwei
Gräbern und für verschämte Arme verwendet werden sollen . Der
Stadtroth nimmt die dankenswerthe Stiftung an . — Die ver¬
storbene Krau Kammerdiener Conrad Witwe hat in dankens -
werther Weise zur Verwendung für Arme und für arme Kranke
testamentarisch 1000 M . bestimmt . Die Beträge sollen
im Sinne der Verstorbenen Verwendung finden -

O Mannheim , 26 . Jan . ( Ein großes Festbankett )
fand heute Abend seitens der nationalliberalen Partei zur Feier
des Geburtstages des Kaisers statt . Zu demselben hatte sich
ein sehr zahlreiches Publikum in dem Prächtig dekorirten Saal -
baosaale cingefunden . Der Vorsitzende der hiesigen national¬
liberalen Partei » Herr Banksräsidenl Eckhard , gab in schwung¬
vollen Worten seiner Freude über den heutigen Tag Ausdruck .
Herr Professor Max Zöller feierte in einer geistvollen Rede
den Kaiser und das Deutsche Reich , auf welche er ein Hoch aus¬
brachte. In einer zündenden Ansprache beleuchtete hierauf HerrW. B ou q uet die großen Verdienste unseres Großherzogs
um die Entstehung des Deutschen Reiches . Weitere Toaste
galten dem deutschen Vaterlande und dem Heer . Die , Reden
wechselten ab mit Gesangsvorträgen der vereinigten Männer -
grsangvereine , GesangSsolis und Musikpiecen .

^ Lörrach , 26 . Jan . ( Bei der Kaiserfeier ) des hie ^
Gtzmnüstums , welche heute Abend stattgefundcn hat » hielt
« ehramtsprakiikant Julius Stern die Festrede über die Gesch
bes deutschen Patriotismus . Voraus gingen Schülervorti

dk" n Vordergrund die markige und volksihümliche Gl
« lucher's stand ; besonders wirksam war eine einschlägige Laus Grabbe 's „ Napoleon "

. Auf die Festrede folgten d
motorische und gesangliche Schülervorträge , deren erste Abtbei
l - iju neuem Krieg und Sieg " ) sich auf das Jahr 1870 be
me » weite Abiheiluvg bot „ Friedensbilder "

, bei denen namcr
/ ^. ^ " 'ammenstellung einiger Kulturbilder des naiven Hl

des Achilleus ") mit einer theilwcise sentimen
> . ^ " rw aus Schiller 's „ Wallenstein " tieferes InterestE" aeeignet war . Eingeleitet wurde die ganze Feier i

^ - D 'e Ehre Gottes "
; den Schluß bildeten das „ L

in .. den Deutschen Kaiser , welches der Dir
Anknüpfung an einen Sckülervortrag

s - , ^ - Giocke "
ausbrachle , und die Kaiserhvmne , welchemig von den Schülern und den zahlreich anwesenden älvertonen gesungen wurde .
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d -« r- r . sprach dem Vortragendender Sroßh . Regrerung , deren Entgegenkommen» « rrnantru Vortrag ermöglichte , den wärmsten Dank aut

Der Absatz der 1893r Seeweine bat sich in erwünschter Weise
vollzogen . Die Qualität der möglichst spät geherbsteten Sorten
bat eine Reihe früherer Jahrgänge weit übertroffen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . Jan . Anläßlich des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Kaisers fand heute Vormittag um 9 ' /. Uhr
die Beglückwünschung von Seiten des engeren Hofes ,
des Kaiserlichen Hauptquartiers und der Kabinetschefs
statt . Um 10 ' /a Uhr war Gottesdienst , nach dessen Be¬
endigung die große Gratulationscour begann . Die Prä¬
sidien des Reichstags , des preußischen Herren - und des
Abgeordnetenhauses brachten dem Monarchen die Glück¬
wünsche der parlamentarischen Körperschaften dar . Seine
Königliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold überreichte
dem Kaiser im Namen des Regiments der Gardes du
Corps einen Ehrenpallasch . Nachmittags war im Licht¬
hofe des Zeughauses Paroleausgabe . Sämmtliche öffent¬
liche und eine überaus große Anzahl privater Gebäude
in allen Theilen der Stadt hatten Flaggenschmuck an¬
gelegt .

Berlin , 27 . Jan . Wie der „ Reichsanzeiger " meldet ,
verlieh Seine Majestät der Kaiser folgende Ordeus -
auszeichllungen : den Rothen Adlerorden I . Klasse mit
Eichenlaub dem preußischen Handelsminister Frhrn . von
Berlepsch und dem Staatssekretär v . Stephan , denselben
Orden 2 . Klasse dem Fürsten Egon von Fürsten¬
berg , Krone und Stern zum Röthen Adlerorden 2 . Klasse
mit Eichenlaub dem preußischen Gesandten in München ,
Grafen Eulenberg , den Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit
der Krone dem Grafen Hammerstein -Lux .

Ferner verlieh der Kaiser den Kronenorden 1 . Klasse
dem Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths ,
v . Barkhausen und dem Geh . Rath Professor v . Helm -
holtz , den Kronenorden 2 . Klaffe dem Geh . Rath Hinz -
peter .

Berlin , 27 . Jan . Eine Kabinetsordre Seiner Majestät
des Kaisers stiftet einen Kaiserpreis von 1 OM Mark für
das Studium der klassischen Kunst und ihrer Kunstdenk¬
mäler . Der Preis wird in dem erwähnten Betrage all¬
jährlich am Geburtstage des Kaisers für die glücklichste
Lösung einer vom Monarchen gestellten Konkurrenzauf¬
gabe ertheilt . Zur Bewerbung zugelassen sind die Künst¬
ler Deutschlands . Die erste vom Kaiser gestellte Preis¬
aufgabe betrifft die Restauration des im Berliner Museum
aufgestellten Pergamenischen Frauenkopfes .

Berlin , 27 . Jan . Die neuerlich hier kursirenden Ge¬
rüchte über die angeblich beabsichtigte Emission einer
Reichsanleihe und preußischer Konsuls für den Monat
Februar werden als unbegründet bezeichnet . Es seien
noch gar keine Bestimmungen getroffen .

Berlin , 27 . Jan . Die große Spinnerei von Baumer
und Stürmer in Zgierce in Polen hat nach einer Meldung
der „Fr . Z .

" unter erheblichen Passiven ihre Zahlungen
eingestellt .

Weimar , 27 . Jan . Die hiesige Spar - und Borschuß¬
kaffe hat infolge ungünstiger Gerüchte einen Ansturm des
Publikums , das seine Einlagen zurückfordert , zu bestehen .
Es werden vorläufig nur die verzinslichen Guthaben zu¬
rückgezahlt . Tie Beunruhigung dauert fort . Die Kasse
hat 1 100 Mitglieder , die Zahl der Einlagen ist sehr
groß . Die Ursachen der Verlegenheit sind in umfang¬
reichen Engagements bei industriellen Firmen zu suchen,
wodurch die Kasse in den letzten Jahren erhebliche Ver¬
luste erlitten hat .

München , 27 . Jan . Der PetitionsauSschuß der Kam¬
mer beschloß gestern , die 150 Petitionen aus Unterfran¬
ken und der Rheinpfalz mit 12 OM Unterschriften gegen¬
über der Weinsteuervorlage dem Plenum zu überweisen
und eine Würdigung der Wünsche betreffs Steuerfreiheit
des Naturweins zu empfehlen . In ver zweistündigen
Debatte erklärte Finanzminister v . Riedel , die Vorlage
verschone die Produzenten und lege die Steuer auf Kon¬
sumenten und Händler . Die Neichsregierung werde die
Bedenken der Winzer beachten, jedoch die Weinsteuervor¬
lage nicht zurückziehen. Die Kunstweinsteuer sei mit 25
Proz . vom Werth , jedoch nicht unter 15 Mark pro Hek¬
toliter in Aussicht genommen , dadurch werde der Natur¬
wein wieder zu seinem Rechte kommen . .

Belgrad , 27 . Jan . Die heutige Verhandlung gegen
die Mitglieder des ehemaligen Ministeriums Awakumo -
Witsch fand unter großem Andrang des Publikums statt ,
da sich die Nachricht verbreitet hatte , daß das Amnestie¬
dekret des Königs zur Verlesung kommen werde . Es
wurde über die Punkte sechs und sieben der Anklage ver¬
handelt . Der ehemalige Minister Ribaratz hielt eine
glänzende Bertheidigungsrede .

Sofia , 27 . Jan . Im Prozeß - gegen die Gebrüder
Jwanoff bekannte sich der Lieutenant Jwanoff der ihm
zur Last gelegten Unterschlagung , Desertion und der
Theilnahme an dem Komplott zur Ermordung des
Prinzen Ferdinand und des Ministerpräsidenten Stam -
buloff schuldig. Er gab an , von Warenkoff einen Brief
erhaltem zu haben , welcher die Mittheilung enthielt , daß
ein Grusier gedungen worden sei , um die beiden Lenker
des bulgarischen Staates zu tödten , da die oppositionellen
Blätter fortfuhren , in den düstersten Farben das Schick¬
sal Bulgariens darzustellen . Er habe sich zur Aus¬
führung des Ermordungsauftrages entschlossen . Die
Absender des Briefes hä idigten ihm IM Rubel und
gleichzeitig ein Schreiben ein, dem Briefe an Hochgestellte
Persönlichkeiten des Fürstenthums beilagen . Nach Ein¬
händigung einer weiteren Summe von IM Rubel reiste
er nach Bulgarien ab . Diese Aussagen des Angeklagten
decken sich mit dem Inhalte der Anklageschrift . Die
Aussagen seines Bruders waren von keinem Belang .

Madrid . 27 . Jan . In Leon explodirte eine mit Pulver
gefüllte Bombe . Die Fenster der in der Nähe der
Explosionsstelle liegenden Häuser zersprangen unter der
gewaltigen Erschütterung der Lust . Im Uebrigen ist
anscheinend kein Schaden angerichtet worden .

Grotzherrogliches Hostheaker.
Sonntag . 28 . Jan 18 . Ab .- Vorst . : „ Unter vier « « ge » " ,

Lustspiel in 1 Anfzug von Ludwig Fulda . Hermine : Fräulein
St . Georges vom Stadttheater in Chemnitz als Gast . —
„Die goldene Märchenwelt ", Ballet -Pantomime in 3 Aufzüge »
( 12 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haßreiter, Musik von
Heinrich Berts . Anfang 1z7 Uhr .

Montag , 29 Jan . 2 - Sondervorst , zu ermäßigten Preisen :
„Kabale « nd Liebe ", Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller . Luise : Fräulein St . Georges vom Stadttheater in
Chemnitz als Gast . Anfang ^ 7 Uhr .

Dienstag , 30 . Jan . , 20 . Ab .- Borst . : „Mauerblümchen "
, Lust¬

spiel in 4 Akten von Oskar Blumentdal und Gustav Kadelburg .
Franziska : Frl . St . Georges vom Stadttheater in Chemnitz
als Gast . Anfang ',-7 Uhr .

Donnerstag , 1 . Febr, , 22 . Ab . -Vorst . : Zum erstenmale wieder¬
holt : „ Jolauthe " , lyrische Over in 1 Aufzuge , Text nach Hen¬
drik Hertz : „ König Renv 's Tochter "

, von Modest Tfchaikowsky ,
deutsche Umdichtung von Hans Schmidt . Mustk von P . Tschai -
kowsky . — Zum erstenmale wiederholt : „ Die Nürnberger
Puppe ", komische Over in 1 Aufzuge nach dem Französische »
von Lcuvrn und A . Beauplan von Ernst Pasquö , Musik von
Adolf Adam . Anfang ' , 7 Uhr .

Freilag , 2 . Febr . , 21 . Ab . - Vorst . : „Pension Tchökler "
, Posse

in 3 Akten nach einer Idee von Jakodh von Karl Lants . Ul¬
ricke : Frl . Lieder vom Stadttheater in Zürich als Gast . An¬
fang ' /z7 Uhr .

Sonntag , 4 . Febr . ( Erste Fastnachtsvorstellung .) Außer Ab -
Neu einstudirt : „Mein Leopold ", Volksstück mit Gesang in
3 Akten von Adolf L 'Arronge . Mustk von R . Bial . Anfang
'/- 7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 31 . Jan . 20 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale : „ HSnsel

« nd Gretet "
, Märchensviel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adel¬

heid Wette . Mustk von Engelbert Hnmperdinck . Anfang V- 7 Uhr .
Montag . 5 . Febr . 21 . Ab .-Borst . : „Mein Leopold "

, Volk « -
stück mit Gesang in 3 Akten von Adolf L ' Arronge . Musik von
R . Bial . Anfang '/, ? Uhr .

Wittrrungsbrobachtungeir der Metcorot . Station Karlsruhe .

v « »« . - Therm.
au » > in v .

752,6 — 2,8
757 -1 — 20
7S60j -1- 58

Frucht.

>
"
5
°
o
"

3 .9
! 36

Relative
Feuchtig¬
keit in ' .

Wind .

89 SW
73
52 -

bedeckt ')
heiter
bedeckt

Januar
Z6. Nachts 9 " U .
Z7. Mrgs . 7 ' °U . '

tt - Mittgs . 2" U .
0 Regen .

Höchste Temperatur am 28 . Januar -s- 4 .b° ; niedrigste in der
Kackt vom 26 . aus 27 . Januar — 1 .0 ".

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 10 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 21 . Januar , 7 Uhr 26 Win .

ifrüh : — 5 .5 "; Schneehöhe : 20 ow .

Wetterbericht vom 27 . Januar 1894.
Die Depression , welche gestern vor der Norwegische » Küste

lagerte , hat ihre Stellung nicht verändert , dagegen hat sie sich
bedeutend verliest , so daß der Luftdruck in ihrem Minimum unter
725 mm gesunken ist ; inner ihrem Einfluß war daS Wetter in
Deutschland am Morgen unruhig und veränderlich bei Tempe¬
raturen . welche uw den Gefrierpunkt schwankten . Im Westen
und Nordwesten des Erdtheits ist Erwärmung aufgetreten , welche
sich bald auch über das Binnenland ausbreilen wird ; eine weitere
Aenderung im bestehenden Witterungscharakter ist nickt zu erwarte « .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom L7 , Januar 1894 .

StamSpapiere . , Bahnaktie « .
, D . Reichsanleche 86 .08 ' Schweiz. Nordoftbahn103 .40
, dto . 107.85 Go thard iss 80
»Preuß . KonsolS 1( 7.45 Lombaroen SO? ,"" " 1( 2.40 Ungarn 95.80

104? 4 Elvrhal LOL' l.
98 10 Hess. LudwigS ^ahn 108.60
79.6^ Wechsel « ad Sorte « .' Wechsel a . Amfterd. 169.20

London 20.43
Paris 81. r8

„ Wien 1S2.75' Napoleons dor 16.22
, Privatdislonto 2*.
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, Baden in ft.
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Lerantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Lrersaniyrk flywarze « eioe . ,
des Stoffes , von dem man kaufen will , und djx etwaige Ver¬
fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte . rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von
ganz hellbraunllcher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckigwird und bncht ) brennt langsam fort , namentlich glimmen die
„ Schußfaden werter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , und
hrnterl ^

r nne dunkelbraune Asche , di - sich im Gegensatz zurächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt mau die
Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie . die der verfälschten
nicht . Dre « erden Fabrik « . (». k. Hoflief .) ,Lwrlet » versendet gern Master von ihren ächten Seidenstoffen
an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
Porto - und steuerfrei ru's Haus .
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'
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Tit . Gemeindeverwaltungen , Gemeinde- Krankenversicherungenund
Betriebskrankenkasseu machen wir auf die in unserem Berlage in »weiter
Auslage erschienene ^ F928 2

. .
1- " - ^ "'

der badischen Kranken - und Hilfskassen
sowie über da » Verfahren bei dem Einzüge der

Invakidenverlrcherungs- Weiträge
von Emil Muser ,

Großh . Rechuungsratb bei Großh . Ministerium des Innern ,

empfehlend aufmerksam. — Preis gebunden Mark 3 40 , bei franco Zusendung
Mark 3 60 . — Impressen nach Vorschrift dieser Anleitung sind ebenfalls durch

uns »u beziehen .
Weiter empfehlen wir :

Müller » Muser u . Roth » Die bad . BoranschlagSantveisnng , geb . M . 150 .

, . . . Die bad . Gemeinderechnnngsauweisnng , ge¬
bunden M 4 . — .

Müller , Die bad . Tparkassenrechnnngsanweisnng . gebunden M . 4 60 .

Bonndorf (bad . Schwarz « ) 8 - 8 !st^tk § Rlchs-lM , Rtkslß^ stch^ l.

W

:mtL?!icen-sillMlv5rr >r»

^srlMlhrlÄK/sI8csi87si588Ll04

Jesthalte Karlsruhe .
Samstag den 3 . Februar 18S4 , Abends 8 Uhr ,

in den festlich beleuchteten Sälen:

Krossei » IXIabkenball
verbunden mit

Präiniirungder schönsten und originellsten Kostüme, sowie von Gruppen,
jede ans wenigstrns 4 Personen bestehend , 6 Herren - und 10 Damen¬
preise im Gabenwerth von 450 M .» sowie 3 Gruppenpreise im Geld¬

beträge von 200 M .» 100 M. und 50 M.

Hall - » l i k - Hl
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

I . Badische » Leib -Grrnadierregiments Nr . LOS unter Leitung des Königl .
Musikdirektors Herrn Böttge und » cs

L. Badische » Leid - Dragoner -Regiments Nr . St » unter Leitung des Stabs -
trompeiers Herrn Damm .

Eintrittskarten für die Person zu 2 M . 3 « Pf . sind von Mittwoch
bis Samstag Abend V Uhr zu baden bei :

Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99 ,
„ Kaufmann Max Hahn , Ecke der Kronen - und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Nemnich , Kaiserftraße 76.
„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraßc 177,
„ Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Herrenstraße,
. Cigarrenhändler G . Schneider . Ecke der Kaiser- u . Waldstraße,
„ Kaufmann A . 8 - Beck , Kaiserstraße 150 ,
„ Hoflieferant W . L . Schwaab , Ecke der Amalien - u . Waldstraße,
. Kaufmann Bronn er , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmstraßr.

Kassenpreis am Ballabcnd in der Festhallc 3 M .
Nnmmcrirte Balkonplätze » 3 M . sind bei Herrn Hofl. Bregenzer

zu erhalten.
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes,

in den Ballsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobe - Anbau.
Der Eingang in den Saal ist durch den Garderobebau der Festhalle ,

jener zur Galerie durch das Haupkportal zu nehmen .
« Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach der

Pause strengstens untersagt . G m 1

>5 .2

Luiiäselnilt - 6 t68«liük 1
'VVLllLSlL» . Ssll ,

ssrikül-iotiZplstr 4 , KArl8ru1l6 Ksi8ei-8ti-A88s 157,
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E ^W/ ^ uslei- frsncoM^^ «

" Stolle bis ru rlen feinsten OusiitSten .

G137 K . - Mühlburg .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Am Donnerstag den
8. Februar 1894, Nach -

sil .
'AW mittags 2 Uhr » wird in

- lißiMIll dem Rathhause zu Rint -
- — heim die nachbeschnebenr ,

zur Verlaffenschaft des LandwirlhS
Christian Erv I . von Rintheim ge¬
hörige Hvsraithe zu Eigcntham ver¬
steigert und zugeschlazen , wenn der
Schützungspreis oder mehrgebotepwird.

Gemarkung Rintheim .
L B . Nr . 18.

i 7 Ar 18 Om . Ortsetter , Hof-
raithe mit darausstehendcm ein¬
stöckigen Wohnhause . Haus Nr .
116 mit Balkenkcller, Scheuer
und Stallungen , sammt Schwein¬
ställen und Hausgarten , an der
Hauptstraße zu Rintheim gelegen ,
neben Ludwig Wilhelm Meinzer
Witwe . Ernst Steger und Jo¬
hann Jakob Äaupp Witwe,

! Schätzungspreis . . M - 6500
Die Zahlung des Kaufschillings hat

baar zu geschehen mit 5 Zins vom
Zuschlagstage an, nach Verweisung deS
Notars .

K . Mühlburg , 26. Januar 1894 .
Großh . bad . Notar :

_ Mathos ._

Lr -eussr »-« «s6 SS ,

kkotoorZT-ovL , üsMäuctiousv , VsrgroLLsrllv 'ev, ?koto1itkoZiLpk!s vuZ Iilcratäilillks .

M . förklefer
j tvolml. 4,mrtliell8trrt88« Iso. 26,

eins Preppe boeb .

O vsub's
Kassenfabrik

flviüsldel ' g.
Geld und Bücher
schränke, Gewölbe -

«nd Comptoir -
eiurichtnng .

Preislisten gratis .
Miederv. rlüafer lelitzt.

MÜM -VM .
rüh r Vsknksk - Kvksl ,

mitLafss-Rkjiauraul 4Mtiuhau- lz.
Besitzer : v . Kimme!.

Ich empfehle sehr guten Mit¬
tagstisch zu ^ 1 50 und 2 .—,
im Abonnement zu i — und

1 .50, gut bedientes Restaurant
bei mäßigen Preisen ; gleichzeitig
bringe ich meine großen Säle für
Hochzeiten , Bälle und andere Fest¬
lichkeiten in empfehl . Erinnerung .
Auch werden Souper »
und einzelne Platten auf Bestel¬
lung in's Haus geliefert , ebenso
gute und preiswerthe Flaschen¬
weine . Um geneigten Zuspruch
bittend hochachtungsvoll
Z 480 .5I . V . liilniinvl .

oo2oooll < 2ic» ocroo <22

H Hiumchkder L Di», 8
> Wäschefabrik , Karlsruhe » ^

liefern F -852 3 - X
>Lraut- und Kinderanskattimgen X

x in nur gediegenster Ausführung zu X
3 billigen Preisen . S
v Streng reelle Bedienung. 0
00O0V OQ « ON020O0O

rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die NI . Civilkammer des
Großh Landgericht - zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 5 . April 1694 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
und zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Kliz ; bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20. Januar 1894
Schneider ,

Gerichtsschreider des Gr - Landgerichts.
Soulursversahrru .

G -156 . Nr - 1065 . Durlach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der ledigen Mathilde Brummer
in Durlach ist zur Prüfung einer nach
träglich angemetdetrn Forderung Ter¬
min aus

Mittwoch den 7 . Februar 1894»
Vormittag - 9' /, Uhr ,

vor dem Grohh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Durlach, den 25 . Januar 1894 .
Frauk ,

GerichtSschreiber des Gr Amtsgerichts .

cs

G 'I50 . Nr . 982 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die an der hiesigen höheren Mädchen¬

schule in Erledigung gekommene , mit
einem Jahresgehalt von 1202 M . ver¬
bundene, nicht etatmäßige Stelle einer
Lehrerin für Haudarbeits - , Turu -
und Anstandsunterricht soll bis 15. !
k. Mts . wieder besetzt werden . j

Bewerbungsgrsnche unter Anschluß
von Zeugnissen wollen alsbald anher l
eingereicht werden . j

Freiburg i . Br . » 25 . Januar 1894 . >
Der Stadtrath . §

Winterer . ,
Mörder .

Feuer-, fall- u . einbruchfichere
Geld- , Köcher- und

Dokumenten -Schrünke
F651 .7 empfiehlt
kßilk . Vßeiss, Kai-Isnutie,

Erbprinzenstr. 24.
G 154. Ein Fräulein <26 Jahre , pro¬

testantisch ) aus guter Familie sucht
Stelle zu Kindern oder als

Stütze der Hausfrau .
Familienanschluß erwünscht .
Gesi . Offerten unter lü L . 7 an

« « a « ie Mo « « « ,
(Bayern ) erbeten .

ULtULLSÜtLDUSIldSbilLLr!

La dLdov dst Lvrrsv:
4ux . U » ppv8 , LLizsrstrsssa 13S .
8t . 6öd1 «r , ^ Msrslrusss 13.
tt. Vo1x1 . .. ».

-bürgerliche « echtspftege .
Oeffentliche Zuftelluugeu.

G '80 .2 . Nr . 962 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreiners Friedrich
Zimmermann » Barbara , geb Gür -
l»tt zu Eppingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schlesinger in Karlsruhe , klagt !
gegen ihren genannten Ehemann , z Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Gefährdung ihres Beibringens infolge !
der zerrütteten Vermögenslage des Be¬
klagten» mit dem Anträge , sie kür de - i

Bern ». Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
G 54 -2 . Nr . 63 . Das Hofforst u

Jagdamt Friedrichsthal versteigert aus
Großh . Hacdtwald:
Donnerstag dr« L . Februar d. I . »
aus den Abthrilungen Unt. und Ob .
Knäulstock : 176 Ster forleueS Scheit¬
holz , 692 Ster forlenes Prügelholz I .
und II . Kl . (meist Dürrholz ) , 925 sor-
lcne Wellen und 20 Loose Schlag
raum . Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Friedrichslhal - Linkenheimer Weg , am
Kanal

Samstag de« 3 . Februar d. I . »
aus den Ablheilungen Unt . und Ob .
Knäulstock , früh 9 Uhr , im Rathhaus
in Friedricksthal : 578 Forlen 1 —IV.
Klasse . 2 Fichien ._

Nutzholzverkaus .
G 151. Die Fürstlich Fürsteuber ,

gische Forstci Leuzkirch im badischen
Schwarzwa .d , Eisenbahnstationen Titi¬
see und Neustadt, verkauft im Wege des
schriftlichen Angebotes am Donnerstag
den 8 . Februar d . I . » Vormittags
S Uhr , im . Adler" zu Lenzkirch auS
unbelasteten und belasteten Waldungen
ungefähr 60 Fm . Buchen und 4200 Fm . ,
Nadeldolzstämmk- u . Klötze allrr Klaffen. !
Das Holz ist zugerichtet aber erst theil- !
weise ausgenommen. Die F Forstei !
gibt auf Verlangen nähere Auskunft !
und versendet das Verzeichniß und die !
Looseintheilung der Nutzhölzer sowie !
die vollständigen BerkausSbedingunaen-

Unbekannte Kaufliebhaber haben sich >
vor der Verkaufsverhandlung über ibre
Zahlungsfähigkeit auszuweisen oder
Sicherheit zu leisten . Zahiungsziel je
sechs Monate nach der Uebergabe des
Holzes.

^ 149. Karlsruhe.
Großh. Bad . Staats

Eisenbahnen.
Die im inneren badischen und i»

Verkehr mit der bayerischen und würt -
temdergischcn Slaalsbahn , sowie der
Main Neckarbahn giltige Bestimmung»
betreffend die Verwendung von 2 offe»
nen Wagen an Stelle eines Wagens
für die Beförderung von Heu und Stroh
findet mit Giltigkeit vom 25 . Januar
l . I . auch Anwendung im direkten Ver¬
kehr mit den übrigen deutschen Eisen¬
bahnen , welche im Ausnahmetarif für
Streu - und Futtermittel vom 10. Sep¬
tember v . I . auf Seite 9 und 10 unter
0 O -Z - 1 ^ 7, 9—II und 13 —34 auf-
gesührt sind , soweit nicht daselbst be-
züg ich einzelner Verwaltungen Be¬
schränkungen besonders hervorgehoben
wurden.

Auf de» Strecken der hessischen Lud¬
wigsdahn und Eckcrnförde - Kappelner
Schmalspurbahn wird diese Vergünsti¬
gung nicht gewährt.

Karlsruhe , den 25 . Januar 1894 .
Generaldirektion.

G -105 -2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Wir habe» die Lieferung von 20 Stück
befahrbaren Brückenwaagen für Eisen¬
bahnfahrzeuge zu vergeben .

Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen sind von dem Centralbüreau
der Genetaldireklion gegen Einsendung
von 2 Mark zu beziehen .

D e schriftlichen Angebote sind mit
der Aufschrift . Lieferung von Brücken¬
waagen" versehen , bis spätestens 10.
Februar ds . Js . bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Zuschlagfrik 14 Tage .
Karlsruhe , 23. Januar 1894.

Generaldirektion.

Großh
G '86.2 . Nr . 412 . Karlsruhe .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Dir Lieferung von 280000 Stück roh
gepreßten, schmiedeisernen Schrauben¬
muttern soll vergeben werden .

Angebote sind bis IS . Februar ,
Vormittags 1v Uhr , mit entsprechen¬
der 'Aufschriftversehen , anher zu richten .

Die Bedingungen können bei uns ein¬
gesehen oder gegen freie Zusendung von
50 Pf . bezogen werden .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 22 . Jauuar 1894 .
Großh . Verwaltung der Eisendahn-

_ Hauvtwerkftätte._

Kaiser -Wanorarna
VS

Eintrittspreis 3« Pf . — Sinder 20 Pf .
Abonnements 5 Reisen 1 Mk.

Vom 28. Januar bis mit 3. Februar :

GT « vlLl » « LiiL .

Drall urd « erlag der V .. B - ao » ' scheu H ^ jcachSru - ere : . (Mit einer « uage -
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